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IHK gibt

Tipps für Käufer
von Firmen

Werra-Meißner – Zu einem
kostenlosen Sprechtag zum
Thema Unternehmensnach-
folge für Käufer lädt die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg für Mitt-
woch, 20. Februar, zwischen
8 und 16 Uhr ein. Der Sprech-
tag findet im Haus der Wirt-
schaft an der Kurfürstenstra-
ße 9 in Kassel statt. Es hande-
le sich um persönliche, etwa
eineinhalbstündige Bera-
tungsgespräche, teilt die IHK
mit. Dabei gehe es unter an-
derem darum, einen ange-
messenen Kaufpreis zu ermit-
teln sowie um Infos zu Finan-
zierung und Förderung.

mam
Terminabstimmung im Vorfeld
erforderlich unter Telefon 0561/
7 89 12 76, Mail: wudonig@kas-
sel.ihk.de.

Handwerk bietet
Beratung für
Betriebe an

Werra-Meißner – Die Abtei-
lung Betriebsberatung und
Unternehmensführung bie-
tet am 27. Februar einen
Sprechtag für Betriebsinha-
ber und Existenzgründer des
Handwerks aus Kassel Stadt
und Land an. Die Mitgliedsbe-
triebe könnten sich in Einzel-
gespräch zu Fragen wie Be-
triebsübergabe und Betriebs-
übernahme sowie Finanzie-
rung beraten lassen, teilt die
Kammer mit. Das Beratungs-
gespräch findet im Gebäude
der Handwerkskammer Kas-
sel, Scheidemannplatz 2, in
Kassel statt und ist für Hand-
werksbetriebe und Existenz-
gründer im Handwerk kos-
tenfrei. mam
Anmeldung bei der Handwerks-
kammer Kassel, Telefon: 0561/
7 88 81 52.

UMFRAGE Mit welchen Gefühlen treten Sie dem Tag der Liebe gegenüber?

Gabi Klinger
Germerode

Ich finde den Valentinstag als
alte Tradition sehr schön. Es ist
ein Tag, zum Innehalten, den
man einfach mit seinem Liebs-
ten genießen kann. Einen faden
Beigeschmack hat es nur, dass
die Geschäfte diesen Tag aus-
nutzen, um Profit zu machen.

Ralf Beck
Eschwege

Wenn ich Florist wäre, fände ich
den Tag toll, ansonsten halte ich
aber eher weniger davon. Ich
denke, der eigentliche Sinn die-
ses Tages, der mal ein Gedenk-
tag des St. Valentin war, ist
durch das ganze Marketing ver-
loren gegangen.

Domenik Becker
Kassel

Für die Leute, die es mögen,
kann es ja ein sehr schöner Tag
sein, in meinen Augen besitzt
dieses Datum aber keine beson-
dere Relevanz für mein persönli-
ches Leben. Ich finde, dass alles
drum herum eher nervt, als dass
es interessant ist.

Janina Gerlach
Eschwege

Ich finde, man sollte sich das
ganze Jahr aneinander erfreuen
und sich gegenseitig etwas
schenken, nicht nur an einem
speziellen Tag, der durch das
Marketing jedes Jahr ein biss-
chen mehr von seinem eigentli-
chen Glanz verliert.

Marc Brandau
Eschwege

Ich halte den Valentinstag für
überflüssig, denn wenn man je-
manden hat, sollte man der Per-
son nicht nur an diesem Tag zei-
gen, dass man sie liebt. Der Tag
wird auch jedes Jahr neu von
den Läden ausgenutzt, um den
Konsum zu steigern.

Angela Jordan
Eschwege

Mein Mann soll mir nicht nur an
diesem Tag im Jahr zeigen, dass
er etwas für mich empfindet.
Man sollte sich das ganze Jahr
lieben, nicht nur an dem Tag, an
dem die Liebe mittlerweile be-
sonders im Fokus des Marketings
steht. alx FOTOS: ALEXANDER SIEBALD

Werratalverein
lädt heute zum
Vortrag ein
Herleshausen – Zum Vortrag
„Zur Geschichte der Kano-
nenbahn in Nordhessen“ lädt
der Werratalzweigverein
Südringgau für den heutigen
Donnerstag, 14. Februar, ein.
Los geht es um 19.30 Uhr im
Gemeinschaftshaus in Her-
leshausen. Der Bildvortrag
wird gestaltet von Reinhold
Salzmann aus Alheim.

Zum Inhalt: Quer durch
Nordhessen verlief eine
Bahnlinie, der der Volks-
mund den Namen „Kanonen-
bahn“ gegeben hatte. Dahin-
ter verbarg sich ein Eisen-
bahnprojekt von außeror-
dentlicher Dimension: eine
Verbindung zwischen der da-
maligen Reichshauptstadt
Berlin und Metz in Elsass-
Lothringen, eine über 800 Ki-
lometer lange Strecke, deren
Gleise und Bauwerke heute
vielerorts verschwunden
sind. Die Entstehung dieser
Bahn, ihre Geschichte und
das Schicksal von Stationen
in der näheren Heimat sollen
hier beleuchtet werden. Der
Eintritt ist frei. esp

Zum Vormerken: Auf vielfachen
Wunsch wird der Vortrag Klaus
Goglers „Alte Bilder erzählen“
noch einmal angeboten: Termin
ist Freitag, 29. März, ab 19.30
Uhr im Gemeinschaftshaus in
Herleshausen.

B-27-Tunnel
wird voll
gesperrt

Bad Sooden-Allendorf – Der B-
27-Schürzebergtunnel im Bad
Sooden-Allendorfer Stadtteil
Oberrieden, ist am Dienstag,
19. Februar, zwischen 8 und
16.30 Uhr wegen Wartungsar-
beiten voll gesperrt. Die Um-
leitung erfolgt in beiden
Richtungen über die Witzen-
häuser Straße. In der Orts-
durchfahrt von Oberrieden
gilt Tempo 30; die Fußgänger-
ampel ist in Betrieb. Die Tun-
nel-Betriebstechnik müsse
nach den Richtlinien für die
Ausstattung und den Betrieb
von Straßentunneln regelmä-
ßig gewartet werden, teilt
Hessen Mobil dazu mit. red/esp

Tag der offenen
Tür an der
Südringgauschule
Herleshausen – Zum Tag der
offenen Tür laden Kollegium,
Schüler und Elternvertreter
der Südringgauschule Herles-
hausen für kommenden
Samstag, 16. Februar, ein. Los
geht es um 10 Uhr; das Ende
der Veranstaltung ist für 13
Uhr vorgesehen. In der gan-
zen Woche und noch bis zum
Freitag, 15. Februar, werden
die Schüler der Herleshäuser
Südringgauschule im Unter-
richt an verschiedenen, auf
die jeweiligen Jahrgangsstu-
fen abgestimmten Projekten
und Inhalten arbeiten und
die Ergebnisse am Samstag
präsentieren. So können sich
Interessierte und künftige
Schüler ein Bild von der viel-
seitigen Arbeit an der Schule
verschaffen.

Für Kinder wird es zahlrei-
che Mitmachangebote geben.
Außerdem stellen sich die
Musikschüler vor. Zu Gesprä-
chen und Führungen stehen
die Schulleitung und Kolle-
gen zur Verfügung. Insbeson-
dere für die zukünftigen Erst-
und Fünftklässler dürfte die-
ser Tag von Interesse sein.
Für Speisen und Getränke
sorgt der Elternbeirat. esp

Nicht selbst kündigen
FRAGEN UND ANTWORTEN zum Ausbau des schnellen Internets

VON DAMAI D. DEWERT

Werra-Meißner – Die Breit-
band Nordhessen GmbH
(BNG) baut die digitale Infra-
struktur in Nordhessen aus.
Die BNG wird Ende des Jahres
2000 Kilometer Glasfaserka-
bel in der Region verlegt ha-
ben. Die BNG gehört den
nordhessischen Landkreisen
Werra-Meißner, Hersfeld-Ro-
tenburg, Waldeck-Franken-
berg, Kassel und dem
Schwalm-Eder-Kreis. Betrei-
ber des Glasfasernetzes ist die
Netcom Kassel. Seit 2016 hal-
ten die EAM und die Kasseler
Verkehrs- und Versorgungs-
GmbH jeweils 50 Prozent am
Unternehmen.

Die BNG ist nur für den
Tiefbau verantwortlich.
Wie kommt das schnelle
Netz dann zum Kunden?

Die BNG verlegt die Glasfaser-
kabel bis in die Ortschaften
in dort gebaute Multifunkti-
onsgehäuse (MFG). Diese
stellt die BNG dann der Net-
com zur Verfügung (grün
markierte Ortschaften). Ab
jetzt können Mitarbeiter der
Netcom die Technik in die
MFG einbauen. Außerdem
muss ein Tiefbauer beauf-
tragt werden, das MFG mit
Strom zu versorgen. Im An-
schluss verbindet die Tele-
kom das MFG mit dem eige-
nen Kabelverzweiger. Jetzt
können die Endkunden
durch die Netcom versorgt
werden.

Wie lange dauert es vom
Anschluss des MFG bis zur
Freischaltung des Kunden?

Das kann laut Netcom sechs
bis acht Wochen dauern. Da-
rin enthalten sind die Warte-
zeiten für den Stroman-
schluss und der Anschluss an
den Telekomverzweiger. Da-
für benötigt die Telekom bis
zu zwei Wochen. Außerdem
wird die Technik der Netcom
installiert.

Warum hat es bisher häu-
fig länger als acht Wochen
gedauert, bis Kunden an-
geschlossen werden konn-
ten?

Es gibt verschiedene Gründe:
Neukunden wurden Wochen
vor der technischen Fertig-
stellung geworben. Entspre-
chend lange mussten sie auf
ihren Anschluss warten. Tief-
bautermine wurden nicht
eingehalten.
Und bei bestehenden Verträ-
gen gestaltete sich die Portie-
rung – also der Umzug von ei-
nem Anbieter zur Netcom
mit Rufnummernübernahme
– schwierig.

Bei einigen Kunden funk-
tionierte die Portierung
überhaupt nicht.

Wer einen bestehenden Ver-
trag hat, soll nicht selbst kün-
digen, heißt es von der Net-
com. Denn, wenn der aktuel-
le Anbieter die Kündigung
vollzogen hat, ist es für die
Netcom meistens unmöglich,
die alte Nummer zu reakti-
vieren. Der Umzug muss im-
mer der Netcom überlassen
werden.

Welche Bandbreiten kön-
nen die Kunden dann tat-
sächlich erwarten?

Die Bandbreite sinkt mit der
Entfernung des Hausan-
schlusses zum Telekomver-
zweiger. Auf dieser „letzten

Meile“ liegen bisher keine
Glasfaserkabel. Dort nutzt
auch die Netcom die Kupfer-
kabel der Telekom. Eigent-
lich sollen flächendeckend
30 bis 50 Mbit/s verfügbar
sein. In Ausnahmefällen kön-
nen es aber weniger sein.

Sind in der Zukunft höhere
Bandbreiten erwartbar?

Der Gigabitausbau wird in
Deutschland gerade auf Bun-
desebene vorangetrieben.
Auch die BNG hat bereits mit
den Landkreisen erste Ge-
spräche geführt und prüft
Szenarien. Aktuell plant die
Netcom, mit Einsatz des
Vectorings, Bandbreiten bis
zu 100 Mbit/s anzubieten.
Dies kann mit besonderer

Software gelingen.

Mit welchen Gebühren
müssen Kunden rechnen.

Ein 50 Mbit/s-Anschluss kos-
tet 45 Euro mit Internet- und
Festnetz-Flat, zzgl. einmalig
99 Euro.

Wie erfahren Kunden,
wenn die Technik soweit
ist?

Die Netcom Kassel plant in al-
len angeschlossenen Ort-
schaften Informationsveran-
staltungen. Diese werden
rechtzeitig bekannt gegeben.
Außerdem gibt es auf der In-
ternetseite eine Statusabfra-
ge: www.netcom-kassel.de
Kontakt: Telefon 05 61/
9 20 20 20.

Will bis Ende des Jahres 2000 Kilometer Glasfaserkabel in der Region verlegt haben: die Breit-
band Nordhessen GmbH. FOTO: PETER KNEFFEL/DPA

Tiefbau fertiggestellt

in Bauphase

Baubeginn Quartal 1/2019

Baubeginn Quartal 2/2019

Voraussichtlicher Baubeginn
Quartal 3 oder 4/2019
Nicht im Ausbaugebiet der BNG
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